
V1.1/Rev1.0/Stand: 06:05:2025 

Lesen Sie bitte diese Anleitung, bevor Sie das Produkt 
benutzen und bewahren Sie diese für später gut auf. 

 
         Hersteller: 

Kartsana, S.L. 
Pol. Ind. Can Carner. c/ Urgell, 1 

         08211 Castellar del Valles 
         BARCELONA 
   
  
 Vertrieb: 
         Kartsana Medical GmbH 
         Robert-Bosch-Str. 19 
         73117 Wangen 
         Tel: +49 (0) 7161 – 9561599 
         Fax:+49 (0) 7161 – 9561598 
         E-Mail: info@kartsana.de 
 

BEDIENUNGSANLEITUNG 

 

 

SUPERBRAVA – Elektrische Krankentrage 

Model (REF): TG2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@kartsana.de


2 

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Einleitung ......................................................................................................................   3 

1.1 Vorwort .................................................................................................................... 3 
1.2 Nutzung ................................................................................................................... 4 
1.3 Gewährleistung und Haftung ................................................................................... 4 
1.4 Spezifikationen ........................................................................................................ 5 
1.5 Sicherheitsmaßnahmen ........................................................................................... 6 

2 Bedienungsanleitung…………………………………………………………………………...9 

2.1 Technische Informationen ....................................................................................... 9 
2.2 Bedienung und Nutzung der Trage SUPERBRAVA .............................................. 10 

2.2.1 Elektrischer Betrieb (Akku) ............................................................................. 10 
2.2.2 Laden des Akkus ............................................................................................ 10 
2.2.3 Einsetzen und Entnehmen des Akkus ............................................................ 10 
2.2.4 Starten und Benutzen der Trage .................................................................... 11 
2.2.5 Tastenfunktionen des Bedienelements .......................................................... 11 
2.2.6 Funktion des Zusatzbedienelements (unten).................................................. 12 
2.2.7 Elektrisch verstellbare Rückenlehne .............................................................. 12 
2.2.8 Teleskop-Rahmen (Kopfende) ....................................................................... 13 
2.2.9 Verstellbare Beinauflage (Fußende) ............................................................... 14 
2.2.10 Anpassung der Fußneigung ........................................................................... 14 
2.2.11 Armauflagen ................................................................................................... 15 
2.2.12 IV-Halterungen ............................................................................................... 15 
2.2.13 Funktion und Bedienung der Sicherheitsgurte ................................................ 16 
2.2.14 Gurtpositionen ................................................................................................ 17 
2.2.15 Hinterradbremse ............................................................................................. 18 
2.2.16 Vordere drehbare Räder................................................................................. 18 

 

2.3 Be- und Entladen der SUPERBRAVA Trage auf SUPERBRAVO Tisch ................ 20 
2.3.1 Einstellung der definierten maximalen Endhöhe ............................................ 20 
2.3.3 Ein- und Ausfahren der SUPERBRAVO-Schiene ........................................... 21 

 

2.4 Lagerung des Patienten auf der Fahrtrage ............................................................ 23 

3 Bedienen der Fahrtrage im Notlauf (beim Ausfall der Elektronik) ................................. 24 

4 Produktpflege ............................................................................................................... 25 

4.1 Desinfektion und Reinigung ................................................................................... 25 

5 Wartung ........................................................................................................................ 26 

6 Transport- und Lagerbedingungen ............................................................................... 27 

7 Entsorgung ................................................................................................................... 27 

8 Explosionszeichnung .................................................................................................... 28 

9 Fehleranalyse ............................................................................................................... 36 

9.1 Fehlercodes ........................................................................................................... 36 
9.2 Fehlerbehebung .................................................................................................... 37 
9.3 Vorbeugende Schutzmaßnahmen ......................................................................... 39 
9.4 Motorschutz ........................................................................................................... 39 



3 

 

1 Einleitung 

1.1 Vorwort 

Die elektrische Krankentrage SUPERBRAVA (TG-2022) wurde ausschließlich für die 
Rettung und den Transport von Patienten entwickelt. Das Produkt entspricht der EU-
Richtlinie MDR (EU) 2017/745. Es handelt sich um ein elektrohydraulisches Modell, mit dem 
die Höhe mit nur zwei Tasten an die unterschiedlichen Bedürfnisse angepasst werden kann. 

Ein manueller Betrieb ist möglich, wenn Störungen im automatisierten System auftreten. 

Das Tragenmodell SUPERBRAVA muss im Rettungs-/Transportfahrzeug mit dem Tisch 
SUPERBRAVO (R-2022) benutzt werden. 

Diese Trage wurde gemäß der Verordnung UNE-EN 1789 getestet. 

Alle Angaben zur Aufbereitung, Desinfektion und Pflege erfolgen unter Berücksichtigung 
unserer derzeitigen Erfahrungen und Erkenntnisse. 

Wir behalten uns das Recht vor, die Spezifikationen zur Verbesserung der Produkte zu 
ändern. 

 

Erklärung der Symbole und Warnhinweise 

 

 BITTE Bedienungsanleitung sorgfältig vor Gebrauch lesen 

 

 Maximale Beladung, 320 Kg 

 Medizinproduktklasse I 

 

 Hersteller 

 Warnung- und Sicherheitsanweisungen 

 

- Bitte recyclen, nicht im Hausmüll entsorgen  

- Verpackung sollten als wiederverwertbarer Müll, Metalle wie 
Altmetalle und Kunststoffprodukte sollten als Recyclingmaterial 
behandelt werden.  

- Die Abfallwirtschaft muss als Vorschrift des Landes gelten.  

- Erkundigen Sie sich bei den zuständigen Stellen nach Recycling und 
Müll. 
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1.2 Nutzung 

Die elektrisch angetriebene Trage SUPERBRAVA TG-2022 ist dazu bestimmt, den 
gesamten Körper des menschlichen Patienten zu stützen und zu transportieren. Das 
batteriebetriebene elektrohydraulische Hubsystem soll dazu beitragen, den Kraftaufwand 
des Bedieners zum Anheben und Absenken der Trage zu reduzieren. Das Gerät dient dazu, 
Patienten in liegender oder sitzender Position zu stützen und den Transport medizinischer 
Geräte in Rettungsfahrzeugen zu erleichtern. 

Diese Krankentrage ist für eine maximale Tragfähigkeit von 320 kg ausgelegt, und die 
vorgesehenen Bediener des Geräts sind geschulte Fachkräfte, einschließlich des Personals 
des Rettungsdienstes und des medizinischen Versorgungszentrums, sowie der 
medizinischen Ersthelfer. 

Krankentragen sind für Transportzwecke bestimmt. Sie sind nicht für längere Aufenthalte 
oder als Krankenhausbetten vorgesehen. Sie sind auch nicht für die Verwendung in 
Geräten bestimmt, die den Luftdruck verändern, wie z. B. Überdruckkammern. 

 

1.3 Gewährleistung und Haftung 

Das Produkt muss nach Auslieferung überprüft werden. Es ist sicher zu stellen, dass alle 
Funktionen bekannt und das Personal über die korrekte und sichere Benutzung des 
Produktes vor der ersten Nutzung unterrichtet sind. 

Das Produkt hat ab Rechnungsdatum eine 24-monatige Gewährleistung für den 
Endverbraucher. 

Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf Mängel, die durch falsche Installation, 
Missbrauch oder unsachgemäße Verwendung des Produkts entstehen. Alle Reparaturen 
müssen von einem von Kartsana autorisierten technischen Service oder seinem jeweiligen 
Vertreter durchgeführt werden. 

Der Hersteller haftet nicht für Anomalien, die durch die Verwendung anderer als der von 
Kartsana gelieferten Produkte verursacht werden. Änderungen oder Modifikationen am 
Produkt, die nicht ausdrücklich von Kartsana genehmigt wurden, können die Berechtigung 
des Benutzers zum Betrieb des Systems erlöschen lassen. 

 

Weitere Informationen finden Sie in den Gewährleistungsbestimmungen, die dem Produkt 
beiliegen. 

 

Um Gewährleistungsansprüche auf Akkus gelten zu machen, muss die sechsstellige 
Identifikationsnummer vorhanden sein. Sie befindet sich auf einem Aufkleber auf dem Akku. 

Der Betreiber hat vor jeder Inbetriebnahme sicherzustellen, dass Funktion- und 
Betriebssicherheit des Produktes gewährleistet ist. 
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1.4 Spezifikationen 

 

 

Standard 

UNE-EN-1865-2  

UNE-EN-1865-3 

EN-1789+A1  

UNE-EN 60601-1 

UNE-EN 61000-6 UL-1642 

Länge1 (L) 2090mm 

Breite (W) 590mm 

Minimale und maximale Höhe (H /H2) 347mm-1240mm 

Auffahrhöhe2 (HC) max. 1090mm 

Gewicht 69 Kg 

Maximale Ladekapazität ³ 320 Kg 

Position Rückenteil  Von 0º bis 80º 

Position Bein-, Fußteil Trendelenburg und Bauchdeckenentlastung 

Mindestanzahl Bediener zum Be- und Entladen 
der Fahrtrage mit Patient 

2 

Mindestzahl Bediener zum Be- und Entladen 
der Fahrtrage ohne Patient 

1 

Kompatibel mit Fixiersystem SUPERBRAVO (R-2022) 

1 Die Länge der Fahrtrage kann durch Einschieben des Rahmens und einer 80°-Position des Rückenteils 
verkürzt werden (praktisch beim Manövrieren in engen Gängen oder im Aufzug). 

2 Maximale Höhe vom Boden bis zur Patientenauflage. 

3 die maximale Ladekapazität setzt sich auch dem Gewicht des Patienten und dem Zubehör zusammen. Es 

empfiehlt sich bei stark adipösen Patienten die Fahrtrage in eine niedrige Position zu bringen, um einen 

sicheren Transport zu gewährleisten. Die Fahrtrage sollte dann erst kurz vor dem Beladevorgang, ins Fahrzeug, 

wieder hochgefahren werden 
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1.5 Sicherheitsmaßnahmen 

In dieser Bedienungsanleitung werden drei Warnsymbole nach ISO-Standard verwendet: 

 Warnung / 
Achtung / 
Anmerkung 

Verweist auf die Notwendigkeit für den Anwender, die 
Gebrauchsanweisung auf wichtige sicherheitsbezogene Angaben, 
wie Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen durchzusehen, die 
aus einer Vielzahl von Gründen nicht auf dem Medizinprodukt 
selbst angebracht werden können. 

  

Verbot 

Verweist auf die Notwendigkeit für den Anwender, die 
Gebrauchsanweisung auf wichtige sicherheitsbezogene Angaben, 
wie Verbote durchzusehen, die aus einer Vielzahl von Gründen 
nicht auf dem Medizinprodukt selbst angebracht werden können. 

 

 

Pflicht 

Verweist auf die Notwendigkeit für den Anwender, die 
Gebrauchsanweisung auf wichtige sicherheitsbezogene Angaben, 
wie Pflichten durchzusehen, die aus einer Vielzahl von Gründen 
nicht auf dem Medizinprodukt selbst angebracht werden können. 

 

Lesen Sie die auf dieser Seite aufgeführten Warnungen und Vorsichtsmaßnahmen 

sorgfältig durch und befolgen Sie sie genau. 

 

WARNUNGEN: 

- Eine unsachgemäße Verwendung der Trage, kann eine Verletzung des Patienten oder des Bedieners zur Folge haben. Betreiben Sie die 
Trage nur, wie in diesem Handbuch beschrieben 

- Es dürfen keine eigenen Veränderungen an der Trage oder an den Komponenten vorgenommen werden. Es kann sonst zu 
unvorhersehbarem Betrieb / Funktion der Trage kommen, was zu Verletzungen des Patienten oder des Bedieners führen kann.         
Durch eigenmächtige Veränderungen am Produkt erlischt die Garantie. 

- Alle Einsatzfahrzeuge in denen die Fahrtrage SUPERBRAVA eingesetzt wird, müssen mit dem kompatiblen Tragentisch SUPERBRAVO 
ausgestattet sein. 

- Die Trage darf nicht bedient werden, wenn sie im Tragentisch vollarretiert und der Ladevorgang aktiviert ist. 

- Der Tragentisch SUPERBRAVO muss durch einen qualifizierten Mechaniker montiert werden. Eine falsche Montage kann zu Verletzungen 
des Patienten oder Bedieners führen und / oder Schäden an der Fahrtrage zur Folge haben. Stellen Sie sicher, dass die Schienen des 
Tisches vollständig aus dem Fahrzeug gezogen sind, bevor Sie mit dem Ladevorgang beginnen. Die beiden vorderen Räder der Trage 
müssen dabei arretiert sein, da sie sonst am Trittbrett des Fahrzeugs hängen bleiben und Schäden entstehen. Die Fahrtrage muss mit Ihren 
4 Auffahrrädern vollständig auf den Schienen des Tisches stehen, bevor die Beine der Trage hochgefahren werden können. Ein 
Nichteinhalten des Vorgangs kann Verletzungen des Patienten und Bedieners zur Folge haben. 

- Um das Risiko eines Stromschlags zu vermeiden, versuchen Sie niemals die Akkus zu öffnen. Falls diese eine Beschädigung oder Risse 
aufweisen, dürfen sie nicht in das Batteriefach eingelegt oder an ein Ladegerät angeschlossen werden. Kontaktieren Sie in diesem Fall 
Kartsana Medical GmbH oder einen unserer autorisierten Servicepartner. 

- Die Batterie nicht aus dem Batteriefach entnehmen, wenn sie sich im Ladezustand befindet. Wenn die Batterie entnommen wird während 
sie lädt, können schwerwiegende Schäden an der Hauptplatine entstehen. 

- Vermeiden Sie den direkten Kontakt mit einer nassen Batterie oder einem nassen Batteriegehäuse. 

-Wenn die Fahrtrage auf den Tragetisch arretiert wird, muss auf dem Display an der Fahrtrage überprüft werden, ob sich der 
Lademechanismus richtig in Gang setzt. Eine nicht richtig geladene oder entladene Batterie führt zu einem Leistungsverlust der Trage.  

- Die Batterie darf nicht tiefentladen werden, da es sonst ein irreparabler Schaden entsteht. 

- Alle Bediener des Fahrtragen-Systems müssen ausführlich in die Bedienung des Systems eingewiesen werden. Wird das System von 
nicht korrekt eingewiesenen Personen bedient, kann dies Verletzungen des Patienten oder der Bediener zur Folge haben. 

- Für das seitliche Verschieben der Fahrtrage (alle 4 Räder sind drehbar) wird eine niedere Höhenposition der Trage empfohlen, um 
Verletzungen des Patienten oder des Bedieners zu vermeiden. Bei einer hohen Position besteht durch das seitliche Verschieben eine 
Kippgefahr der Fahrtrage. 
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- Beim Hochfahren und Absenken der Trage darauf achten, dass sich keine Hände oder Füße in der Nähe der Basisrohre befinden, um 
Verletzungen durch Einklemmen zu verhindern. Die Fahrtrage während des Bedienens nur an den dafür vorgesehenen Handgriffen 
festhalten. 

- Sichern Sie immer den Patienten mit allen Sicherheitsgurten auf der Trage. Ohne die Befestigungsgurte kann der Patient von der Trage 
fallen und sich schwer verletzen. 

- Lassen Sie die Trage mit dem Patienten niemals unbeaufsichtigt. Halten Sie die Trage solange ein Patient auf ihr liegt immer fest. 
Besondere Aufmerksamkeit ist gegeben, wenn alle Räder die Funktion der Drehbarkeit haben. Die Trage hat dann keinen Geradeauslauf 
mehr und muss durch 2 Bediener hinten und vorne gesichert werden, um ein Kippen der Trage zu verhindern. 

- Senken Sie die Fahrtrage nach dem Entladen in eine niedere Höhe ab, um den Schwerpunkt der Trage zu senken und ein sicheres 
Fahren mit dem Patienten zu gewährleisten und damit ein Kippen der Fahrtrage zu vermeiden. 

- Seitliche Armlehnen dienen nur dem Patienten zum Festhalten und sind nicht zur Sicherung des Patienten auf der Trage vorgesehen. 

- Hohe Hindernisse, wie Gehwegbegrenzungen, Treppenstufen oder unwegsames Gelände können eine Schräglage der Trage verursachen 
und ein Kippen der Trage zur Folge haben. Es müssen immer 2 Personen die Fahrtrage bedienen. 

- Die SUPERBRAVA Model TG-2022 und der Tragentisch SUPERBRAVO Model R-2022 sind ein kompatibles System und nur in 
Verbindung zu betreiben. 

- Zum Bedienen der Fahrtrage mit Patient müssen immer 2 Betreiber vorhanden sein. 

- Im Falle eines elektrischen Ausfalls, kann die Fahrtrage manuell abgesenkt und auf den Tragentisch gesetzt werden. Dafür werden 
mindestens 4 Personen benötigt und es muss sichergestellt sein, dass die Personen in der Lage sind das Gesamtgewicht der Trage mit 
dem Patienten zu heben. 

- Bauteile des Tragensystems, die abgenutzt sind oder schadhaft, müssen bei der Servicestelle gemeldet und schnellstens ersetzt oder 
repariert werden. Nicht reparierte Schäden können zu weiteren Folgeschäden am System führen und Verletzungen der Patienten und / 
oder Bediener zur Folge haben. Service und Reparaturen dürfen nur von qualifiziertem Personal ausgeführt werden. 

- Zur Reinigung verwenden Sie geeignete persönliche Schutzausrüstung (Atemschutzmaske, Schutzbrille etc.) um die Gefahr des 
Einatmens der Desinfektionsmittel und bakterielle Ansteckung zu vermeiden. 

- Manche Reinigungsmittel können eine Korrosion an Metallteilen verursachen. Um dem vorzubeugen empfehlen wir, nach der Reinigung 
mit klarem Wasser nach zu wischen und trocken zu reiben um Rückstände des Reinigungsmittels zu entfernen. 

- Nach jedem Einsatz muss das System vorschriftsmäßig gereinigt und desinfiziert werden. Eine nicht ordnungsgemäße Reinigung oder 
Entsorgung kontaminierter Komponenten (z.B .defekte Matratze) kann das Risiko erhöhen, Krankheiten zu übertragen. 

- Falls Hydraulikflüssigkeit austritt, den Hautkontakt möglichst vermeiden. Bei Kontakt die Flüssigkeit mit Wasser und Seife abwaschen. Bei 
Augenkontakt mit viel Wasser ausspülen und sofort einen Arzt aufsuchen. 

- besondere Vorsicht ist in Hinblick auf elektromagnetischer Kompatibilität (EMC) beim Nutzen medizinischem elektrischen Equipment 
geboten. Tragbare und mobile HF (RF) -Kommunikationsgeräte oder Mobiltelefone) können die Funktion der Fahrtrage beeinflussen. 

- Es dürfen ausschließlich von Kartsana freigegebenes Zubehör und Ersatzteile verwendet werden, da es sonst zu Beschädigungen z.B. der 
Batterie oder anderen Komponenten führen kann. Bei nicht Einhaltung erlischt die Garantie. 

 

Achtung: 

- Änderungen und Modifikationen dürfen ausschließlich durch Kartsana durchgeführt werden. Bei Zuwiderhandlung erlischt die 
Betriebsberechtigung. 

- Die Fahrtrage ist stufenlos höhenverstellbar. Sie kann / muss vor dem ersten Einsatz auf die Einfahrhöhe des Fahrzeugs eingestellt 
werden 

- Verwenden Sie nur Batterien und Ladegeräte wie beschrieben und von Kartsana geliefert und freigegeben. 

- Trage darf nicht mit Wechselspannung von außen betrieben werden. 

- Falls eine Batterie mit einem externen Ladegerät im Fahrzeug geladen wird, muss sie ausreichend während der Fahrt gesichert sein (am 
besten in einem geschlossenen Schrank) und sie muss sich außer Reichweite des Patienten befinden. 

- Bevor Sie die Trage in Betrieb nehmen, achten Sie darauf, dass keine Hindernisse die Bedienung der Trage beeinflussen können und 
keine Verletzungsgefahr für den Patienten besteht. 

- Bevor Sie die Trage, beim Entladevorgang, von den Schienen des Tragentisches ziehen, überzeugen Sie sich, dass die Laufräder sicher 
auf der Erde stehen um Verletzungen des Patienten und des Bedieners zu vermeiden. 

- Entfernen Sie die Akkus aus dem Akkugehäuse, wenn die Fahrtrage über einen längeren Zeitraum (24 h) nicht gebraucht wird. 

- Die Radbremsen verhindern das Wegrollen unbeaufsichtigter Fahrtragen. Bei unebenen Oberflächen kann es vorkommen, dass die 
Blockierung nicht ständig vorhanden ist. Der Bediener muss sich versichern, dass die Fahrtrage fest steht. Eine Fahrtrage mit einem 
Patienten niemals unbeaufsichtigt stehen lassen. 

- Stellen Sie sicher, dass herabhängende Gurte, beim Hochfahren und Absenken der Trage, nicht im Rahmen der Trage verwickelt sind, da 
sonst Schäden an der Fahrtrage entstehen können. 

- Legen Sie keine Gegenstände unter die Fahrtrage oder zwischen die Scherenbeine der Trage. Beim Absenken der Fahrtrage geraten 
diese zwischen die Verstrebungen und können erheblichen Schaden an der Trage verursachen. 
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- Generell wird nicht empfohlen das Tragensystem mit einem Hochdruckgerät zu reinigen. Sollte ein solches Gerät zum Einsatz kommen, 
darf es auf keinen Fall im Bereich des Motors oder der Elektrik eingesetzt werden. 

- Maximale Wassertemperatur sollte 80°nicht überschreiten. 

- Lassen Sie die Fahrtrage nach dem Reinigen gut trocknen. Bewegliche Teile (Rollen Scharniere) sorgfältig abtrocknen. 

- Entfernen Sie die Batterien aus dem Batteriegehäuse bevor Sie die Trage reinigen. 

- Jährliche Wartung siehe Bedienungsanleitung Punkt 5. Eine unsachgemäße Wartung kann zu Schäden am Produkt führen. Pflegen Sie 
das System wie im Handbuch beschrieben. 

- Verwenden Sie keine Schmiermittel. Das Produkt ist an den Gelenken wartungsfrei. 

- Hydraulikleitungen, Schläuche und Kabelverbindungen unterliegen Umwelteinflüssen und dem Alter. Überprüfen Sie die Komponenten 
regelmäßig auf Schäden und melden diese an unseren Service. 

 

Allgemeines:  

- Lose Teile oder Schmutz auf dem Boden des Tragentisches kann die Gleitfähigkeit der Schienen stören. Halten Sie den Tragentisch 
sauber um Störungen zu vermeiden 

- Die Bedienungsanleitung sollte für jeden Bediener jederzeit zugänglich sein. Es wird empfohlen diese im Fahrzeug aufzubewahren. 

- Nur von Kartsana zugelassene Akkus verwenden 

- Stromzufuhr für das Tragensystem sichern. Die Akkus verlieren langsam ihre Ladung, wenn sie keinen Strom erhalten und werden dann 
tiefentladen. Dies hat zur Folge, dass die Akkus ihre Ladekapazität verliert oder gar defekt sind. 

- Ein Nichtbeachten der Anweisungen hat den Verlust der Garantie und Gewährleistung zur Folge 

Das Produkt unterliegt einer ständigen Produkt- und Qualitätskontrolle. So kann Kartsana das Fahrtragensystem, unter Berücksichtigung 
der Anregungen von Anwendern, modifiziert.  
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Kopfende 

2 Bedienungsanleitung 

2.1 Technische Informationen  

Stellen Sie allgemein sicher, dass kein Schaden am Tragenmechanismus besteht, um 
Fehlfunktionen zu vermeiden. 

 SUPERBRAVA Maße  

 Gewicht 69 Kg 

W Breite 590 mm 

A Breite an Kopflehne 545 mm 

L Länge 2095 mm 

G Beinwinkel 20° 

HC Ladehöhe 1090 mm 

FR Breite an Hinterrädern 510 mm 

FF Breite an Vorderrädern 408 mm 

B Achsenabstand 1057 mm 

Fußende 
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2.2 Bedienung und Nutzung der Trage SUPERBRAVA  

2.2.1 Elektrischer Betrieb (Akku) 

Bitte verwenden Sie ausschließlich den Original-Akku.  

 

2.2.2 Laden des Akkus 

Der Akku wird nach dem kompletten Einfahren der Trage auf den Tisch über die 
Ladekontakte der Trage mit der 12V Stromversorgung des Fahrzeugs geladen.  
Optional kann der Akku auch über das externe 220V - Akku-Ladegerät geladen werden.  

2.2.3 Einsetzen und Entnehmen des Akkus 

Vor der Inbetriebnahme muss des 28V-Akkus, der das System mit Strom versorgt, 
eingesetzt werden. Dieser wird in die dafür vorgesehene Akkuhalterung links am Fußende 
der Trage eingeschoben, bis er einen festen Sitz hat. 

Um den Akku zu entfernen, drücken Sie die beiden roten Presstasten gleichzeitig und 
ziehen den Akku aus der Halterung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gleichzeitig drücken, um 
Akku aus Halterung zu 
entfernen 
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Mit dem Akku im ohne Beladung können etwa 130 Zyklen absolviert werden. 

Wenn der Akku übermäßig entladen wurde, muss er mit dem externen Batterieladegerät 
aufgeladen werden. Versuchen Sie nicht, den übermäßig entladenen Akku über die 
Ladefunktion des Tisches SUPERBRAVO (R-2022) aufzuladen.  

Der Akku darf während des Ladungsvorgangs nicht entfernen werden, da sonst Schäden 
an der Platine entstehen können. 

Hinweis: Der Akku wird mit einem Ladungsstand von etwa 70% ausgeliefert. Daher 
muss der Akku bei Inbetriebnahme der Fahrtrage vollständig, bis alle Ladeanzeigen-
LEDs leuchten, aufgeladen werden. 

2.2.4 Starten und Benutzen der Trage 

Um mögliche Verletzungen des Patienten und des Personals im Falle eines Unfalls zu 
vermeiden, legen Sie keine Gegenstände in den Weg der beweglichen Teile der Trage. Es 
ist auch ratsam, hervorstehende Elemente im Inneren des Krankenwagens zu vermeiden. 

Das System startet, sobald der Akku in die Trage angeschlossen und der Netzschalter 
eingeschaltet ist. Die Anzahl der leuchtenden LEDs (rot – BATTERY) am Bedienelement 
zeigt den Ladezustand der Batterie an.  

Tritt bei der Selbstanalyse des Systems ein Fehler auf, wird dies durch die Fehler-LEDs 
(gelb – ERROR) angezeigt (siehe Fehlertabelle in Kapitel 8). 

 

2.2.5 Tastenfunktionen des Bedienelements 

Gelbe Taste 

Licht einschalten 

Rechte rote Taste 

Tragenbeine fahren so lange, wie 
die Taste gedrückt bleibt, aus. 
Wird die eingestellte Einladehöhe 
erreicht stoppt die Trage. Der 
Vorgang kann durch Loslassen 
der Taste unterbrochen werden. 

Linke rote Taste 

Tragenbeine fahren so lange, wie 
die Taste gedrückt bleibt, ein. 
Wenn die Endposition erreicht ist, 
stoppt die Trage und es leuchtet 
die LED Raute –„Trage 
eingefahren“. Der Vorgang kann 
durch Loslassen der Taste 
unterbrochen werden. 
 
Rechte rote + gelbe Taste 

Die Trage kann auf ihre maximale 
Höhe gefahren werden (über die 
definierte Ladehöhe hinaus)
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Die Trage wechselt automatisch in den Stand-By-Modus, wenn 60 Minuten lang keine 
Taste gedrückt wird. Um die Trage wieder zu aktivieren, drücken Sie einfach eine beliebige 
Taste. 

2.2.6 Funktion des Zusatzbedienelements (unten) 

Rechte rote Taste 

Tragenbeine fahren durch einmaliges Drücken automatisch bis zur 
definierten Ladehöhe aus. Der Vorgang kann durch Drücken einer 
beliebigen Taste unterbrochen werden. 

Linke rote Taste 

Tragenbeine fahren durch einmaliges Drücken bis zur Endposition 
ein. Wenn die Endposition erreicht ist, stoppt die Trage und es 
leuchtet die LED Raute–„Trage eingefahren“ (im oberen Display). 
Der Vorgang kann durch Drücken einer beliebigen Taste 
unterbrochen werden. 

 

2.2.7 Elektrisch verstellbare Rückenlehne 

Die Bewegung der Rückenlehne wird durch die 

Bedienelemente auf der rechten und linken Seite der 

Trage (Kopfseite) gesteuert. Das System ermöglicht es, 

den Oberkörper in gewünschter Neigung zu 

positionieren.  

Obere Taste (UP):  

Hebt die Rückenlehen an. 
 
Untere Taste (DOWN):  

Senken die Rückenlehen ab. 
 

 

Im Falle einer Störung der Elektrik, kann die 

Rückenlehne durch ziehen des Splints vom Motor 

gelöst und die Rückenlehne in die Ruheposition (0º) 

gelegt werden. 
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2.2.8 Teleskop-Rahmen (Kopfende) 

Bevor Sie den Teleskop-Tragenrahmen ausziehen könne, muss die Rückenlehne in die 
aufrechteste Position gebracht werden.  

Um den Teleskop-Rahmen an der Rückenlehne auszuziehen oder einzuschieben, müssen 
Sie einen der beiden roten Hebel an der Seite der Trage betätigen.  

 

Der Rahmen verfügt über einen mechanischen Anschlag einmal in der Mittelposition (2090 
mm lang), einmal in zusammengeschobener Position (1723 mm) und einmal in der 
ausgefahrenen Position (2210 mm). Wenn diese drei Positionen erreicht werden, "springt" 
der rote Hebel wieder in seine ursprüngliche Position zurück. 

 

Es ist wichtig, dass beim Einladen der Trage auf den Schlitten der SUPERBRAVO 
die mittlere Position des vorderen Rahmens eingerastet wird. Wenn sich der 
Rahmen in der ausgefahrenen oder eingefahrenen Position befindet, kann es zu 
Schäden an der Trage und/oder dem Bediener kommen. 

Einen roten Hebel 
drücken, um Ramen 
aus- oder einzufahren 
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2.2.9 Verstellbare Beinauflage (Fußende) 

Anpassung der Neigung der Beinauflage 

Die gewünschte Neigung der Beinauflage kann 
durch Drücken der Taste A (BUTTON A) und 
manuelles Bewegen der Beinstütze erreicht 
werden. Sobald die richtige Neigungsposition 
erreicht ist, lassen Sie die Taste A los, um die 
Beinstütze automatisch zu arretieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.10 Anpassung der Fußneigung 

Drücken Sie die Taste B (BUTTON B), um die Neigung der Füße in gewünschte Position 
einzustellen, ohne die Neigung der Beine zu ändern und bewegen die Fußauflage bis die 
erforderliche Neigung erreicht ist. 

 

 

Drücken und halten. 
Beinauflage in gewünschte 
Position bringen. Beim 
Loslassen arretiert Auflage. 
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2.2.11 Armauflagen 

Die Armauflagen können von einer vollständig horizontalen (0°) Position bis zu einer 90° -
Position eingestellt werden. Das System ermöglicht die Fixierung der Armauflagen in 5 
Zwischenpositionen. Die Aufwärtsbewegung von der 0°-Position in die 90°-Position erfolgt 
manuell. Sobald die gewünschte Position erreicht ist, wird die Position der Armauflage 
automatisch fixiert.  

Um das System zu entriegeln, müssen die roten Griffe gedrückt werden und die 
Armauflagen können manuell positioniert werden. 

 

2.2.12  IV-Halterungen 

Die SUPERBRAVA-Trage ist mit zwei Infusionshaltern, 
jeweils eine Seite, ausgestattet. Der Infusionshaltern wird 
in seine vertikale Position angehoben, so dass er 
senkrecht zur Trage fixiert werden kann.  

Die Länge des Infusionshalters kann durch Aufschrauben 
der Befestigungen an der Teleskopstange verlängert oder 
verkürzt werden. Heben Sie den Haken in die gewünschte 
Position und schrauben Sie den Aufsatz wieder fest. 

Maximale Belastung pro Infusionshalter beträgt 6 Kg 

Armauflage 

Verstellgriff 
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2.2.13 Funktion und Bedienung der Sicherheitsgurte 

Schultergurte 

Die Schultergurte werden überkreuz angelegt, 
wobei Ober- und Unterteil immer in der gleichen 
Farbe miteinander verbunden sind. 

 

 

 

 

 

Die Enden der Schultergurte müssen durch die vorgesehenen Löcher an der Rückenlehne 
gefädelt und mit einem Knoten am Querträger befestigt werden, siehe Abbildung. 

 

 

 

 

 

 

 

Brust- und Fußgurte 

Legen Sie das männliche Ende (B) und das weibliche Ende (A) wie im Bild gezeigt und 

stecken Sie die Schnalle (B) in den Schlitz (A). Stecken beide Gurte fest ineinander und 

sind zentriert, können Sie sie mit Hilfe der Lasche (C) die Weite regulieren.  

 

 

 

 

Es wird empfohlen, dass der Patient immer mittels Gurte gesichert ist, solange er sich 
auf der Trage befindet.  

A 

 
B 

 

C 
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2.2.14  Gurtpositionen 

Die Gurtpositionen und Gurte mit Artikelnummer sind wie folgt: 
 
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2076 mm 

1000 mm 

390 mm 
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2.2.15 Hinterradbremse 

Drücken Sie den Hebel mit dem Fuß nach unten, um das Hinterrad festzustellen. Das 
Fahrgestell wird gebremst. 

 

Zum Lösen der Bremse den Bremshebel 

nach oben drücken. 

 

 

Beim Umlagern-, sowie Auf-/ und Absetzen 

des Patienten auf/von der Fahrtrage ist es 

zwingend erforderlich beide Hinterräder zu 

arretieren. 

 

 

 

 

2.2.16 Vordere drehbare Räder 

Entriegelung zur freien Drehbarkeit 

Durch Drücken des roten Mittelhebels werden die Vorderräder frei drehbar. Ein Druck auf 
den grünen hinteren Hebel arretiert die Räder wieder. 

 

 

 

Räder drehen frei 

Räder drehen nicht frei 
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Die Vorderräder dürfen nicht frei drehen (Position 1), wenn Sie die Trage auf den 
Tragentisch laden. Bei Unterlassung kann dies zu Verletzungen des Patienten oder des 
Bedieners führen oder das System beschädigen. 

 

Während sich ein Patient auf der Trage befindet und die vorderen Räder entriegelt sind, 
kann es leichter zum Kippen der Trage kommen, was zu Verletzungen des Patienten oder 
Bedieners und/oder zu einer Beschädigung der Trage führt. 

Der Transport in möglichst tiefer Position und in Kopf- oder Fußrichtung, minimiert das 
Unfallpotenzial. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lassen Sie einen Patienten niemals unbeaufsichtigt auf der Trage, da es sonst zu 
Verletzungen kommen kann. Halten Sie die Trage stabil, während sich ein Patient 
darauf befindet. 

Montieren oder verwenden Sie niemals ein Radschloss an einer Trage mit übermäßig 
abgenutzten Rädern. Die Installation oder Verwendung eines Radschlosses an einem 
der Räder mit einem Durchmesser von weniger als 160 mm kann die Haltefähigkeit 
des Radschlosses beeinträchtigen, was zu Verletzungen des Patienten oder des 
Bedieners führen kann. Die Radschlösser sollen nur dazu beitragen, das Wegrollen 
der Trage zu verhindern, wenn sie leer und unbeaufsichtigt ist. Eine Radsperre bietet 
möglicherweise nicht auf allen Oberflächen oder bei hohen Belastungen einen 
ausreichenden Widerstand. 

Es empfiehlt es sich, die Trage beim Transport mit einer Person immer in einer 
niedrigen Position zu verwenden und diese nur zum Beladen in den Krankenwagen 
bis zur erforderlichen Höhe anzuheben. 
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Endschalter 

Einstellnocke 

Schraube (H) 

2.3 Be- und Entladen der SUPERBRAVA Trage auf SUPERBRAVO Tisch 

2.3.1 Einstellung der definierten maximalen Endhöhe  

Beim ersten Beladen der Trage auf die Schiene des SUPBERBRAVO-Tisches muss der 
maximale Höhenbereich der Trage anpasst werden. Falls die Trage auf einem anderen 
Fahrzeug (mit anderen Beladehöhen) benutz wird, muss ebenfalls diese neue 
Einfahrhöhe vor dem ersten Gebrauch anpasst werden. 

Achten Sie zunächst darauf, dass das Fahrzeug eben steht. Um die maximale Ausfahrhöhe 

der Trage einzustellen, muss sich der Schlitten des SUPERBRAVO-Tisches außerhalb des 

Fahrzeuges befinden. Achten Sie darauf, dass der Schlitten hörbar einrastet und arretiert ist 

(siehe Abschnitt 2.3.2). Schieben Sie die Trage vor die Schienenführung und fahren Sie die 

Trage soweit hoch, dass die kleinen Auffahrräder der Trage ca. einen halben Zentimeter 

über der Schienenführung positioniert sind.  
 

Halten Sie die eingestellte Höhe der Trage bei 

und ziehen Sie die Trage wieder aus der 

Führung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Einstellnockenwelle befindet 

sich mittig unter der Rücken-

lehne. 

Die Einstellnocke wird mittels 

Schraube (H) verstellt. Lösen 

Sie Schraube (H) und drehen 

die Nocke so weit, bis der End-

schalter aufleuchtet. Ziehen Sie 

nun die Schraube (H) wieder mit 

max. 8Nm an. Die momentane 

Tragenhöhe ist jetzt als defi-

nierte Endhöhe eingestellt. 

Überprüfen Sie die Höhen-

einstellung und justieren gegebenenfalls nach. 
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Die eingestellte maximale Endhöhe der Trage kann durch gleichzeitiges Drücken des 
Lampen Knopfes und des rechten roten Knopfes überschritten werden (z.B. bei 
unebenem Gelände oder Steigungsänderungen). Dabei ist zu beachten, dass die Trage 
nun bis zum mechanischen Anschlag ausgefahren wird, was die Gefahr einer 
Beschädigung der Trage birgt. Beim nächsten Ausfahren, fährt die Trage wieder 
automatisch auf die eingestellte maximale Endhöhe. 

2.3.3 Ein- und Ausfahren der SUPERBRAVO-Schiene 

Um die Trage auf die Schienenführung des SUPERBRAVO-Tisches zu laden, muss sich 
der SUPERBRAVO-Schlitten außerhalb des Fahrzeuges befinden. Ziehen Sie den roten 
Hebel in der Mitte, um den Schlitten zu lösen und auszufahren. Alternativ gibt es einen 
Knopf im rechten Bereich des Tisches der die Entriegelung automatisch entriegelt. Der 
Knopf muss hierzu gedrückt bleiben  

Bis die Trage herausgezogen werden kann. 

Achten Sie darauf, dass der Schlitten hörbar einrastet und arretiert ist. 

Schieben Sie die Trage so in Richtung Schienenführung, dass die kleinen Auffahrräder der 
Trage in die Schienen münden. 

Die Trage SUPERBRAVA 

bis zum Ende (Anschlag) in 

die Schienenführung 

einfahren.  

 

 

Achten Sie darauf, dass alle 

4 Auffahrräder sicher auf 

der Schiene aufsitzen und 

zuvor die Vorderräder der 

Fahrtrage arretiert sind, 

bevor das Fahrgestell 

eingefahren wird. 

 



22 

 

Zum Einfahren drücken Sie den roten linken Kopf auf 
dem Bedienfeld, bis die LED aufleuchtet). 

 

 

Die Trage ist nun zum Einfahren in 
das Fahrzeug bereit. 

 

 

Drücken Sie den rechten roten Knopf am 

Schlitten, um die Arretierung zu lösen. 

Schieben Sie die Trage bis zum Anschlag 

in den Krankenwagen hinein. Ist dieser 

Schritt korrekt erledigt worden, befindet 

sich die Trage in einer sicheren, arretierten 

Position auf der Schienenführung.  

 

Um sicherzugehen, dass die Trage 

korrekt auf der Schienenführung 

verankert ist, prüfen Sie bitte, ob der 

Entriegelungshebel horizontal steht und 

eingerastet ist. 

 

Zum Entladen der Trage drücken Sie den 

roten Entriegelungshebel des Schlittens 

nach unten. Dadurch wird die Arretierung 

des Schlittens gelöst und er kann samt 

Krankentrage aus dem Fahrzeug gezogen 

werden (Achtung: mit der Seiten-

verschiebung, muss der Tisch mittig 

gestellt werden).  

Achten Sie darauf, dass der Schlitten ganz aus dem Fahrzeug gezogen wird, wieder hörbar 

einrastet und arretiert, bevor Sie das Tragenfahrgestell absenken.  

Entriegelungshebel 
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Trennen Sie die Stromzufuhr nicht vom Krankenwagen zum Tragentisch, wenn der 

Krankenwagen nicht in Betrieb ist. Sonst kann der Akku der Trage nicht aufgeladen 

werden. 

 

2.4 Lagerung des Patienten auf der Fahrtrage 

Umlagern des Patienten auf die Fahrtrage: 

1. Bringen Sie die Fahrtrage nahe an den Patienten 

2. Stellen Sie die Trage seitlich an den Patienten und senken die Fahrtrage auf Patientenhöhe 

3. Klappen Sie den Armablagen nach unten und öffnen die Sicherheitsgurte 

4. Bringen Sie den Patienten nach Ihren Umbettungsvorgaben auf die Trage 

5. Sichern Sie den Patienten mit allen Sicherheitsgurten auf der Trage 

6. Stellen Sie die Rückenlehne und das Fußteil wie benötigt ein 

 

Fahren mit der Fahrtrage:  

- Stellen Sie sicher, dass der Patient mit allen Sicherheitsgurten auf der Trage gesichert ist 

- Beim Transport eines Patienten muss die Fahrtrage immer an zwei Positionen mit je einem 
Helfer (an Fuß- und Kopfseite) gesichert werden 

- Bei Hindernissen wie Türschwellen, Treppen- oder Gehwegabsätzen muss die Trage mit 
der Kopf- und Fußseite nacheinander über das Höhenhindernis bewegt (angehoben) 
werden.  

 

Richtige Hebetechnik: 

Folgende Vorgehensweise hilft die Verletzungsgefahr beim Bedienen der Trage zu 
minimieren, besonders wenn Sie die Trage mit dem Patienten manuell anheben müssen 
(dann bedarf es mindestens 4 Helfer) 

 

- Halten Sie Ihre Hände eng am Körper 

- Halten Sie Ihren Rücken gerade 

- Koordinieren Sie Ihre Bewegungen zum Anheben mit Ihren Partnern und stehen Sie mit 
der Kraft aus den Beinen auf.  

- Vermeiden Sie Drehbewegungen 
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3  Bedienen der Fahrtrage im Notlauf (beim Ausfall der Elektronik) 

Im Falle einer Fehlfunktion des elektrischen Hydrauliksystems kann die Trage im Notlauf 
betrieben werden. Für diesen Vorgang sind mindestens zwei Helfer (kopf- und fußseitig) 
erforderlich, um ein unkontrollierten Notablass der Trage zu verhindern. Wenn sich die 
Trage nicht mehr elektrohydraulisch zusammenklappen lässt, ziehen Sie den roten Hebel 
(Notablass), der sich unter dem Akku befindet. Die Trage senkt sich nun automatisch, bis 
sie vollständig zusammengeklappt ist ab und bleibt in dieser Position.  

 

 

 

Auf die gleiche Weise kann das Fahrgestell wieder ausgefahren werden. Ziehen Sie dazu 
den roten Hebel und heben die Trage (immer zwischen den beiden Bedienern) an. Beim 
loslassen des Hebels arretiert die Trage in der eingenommenen Position. 

Wenn Sie die Trage auf den Schlitten laden möchten, gehen Sie zunächst wie normal vor 
und positionieren die Trage auf der Schienenführung (dabei achten Sie darauf, dass alle 
vier Auffahrräder in der Schienenführung laufen) und schieben die trage bis zum Anschlag 
des Schlittens. Nun klappen Sie das Fahrgestell manuell zusammen, indem Sie die Griffe 
am unteren Teil des Fahrgestells nach oben drücken und in dieser Position manuell halten, 
bis die Trage im Tisch gesichert (arretiert) ist. 

 

Griffe, zum Halten des 
Fahrgestells 
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4 Produktpflege  

4.1 Desinfektion und Reinigung 

Wenn Sie die Trage desinfizieren, achten Sie bitte darauf keine Mittel zu benutzen, die die 
Oberflächen angreifen könnten und benutzen Sie immer ein Tuch oder ähnliches. Ist die 
Oberfläche die Sie desinfizieren möchten eingefettet, fetten Sie diese bitte nach der 
Desinfektion wieder ein. 

Alle Desinfektionsmittel müssen nach Anleitung des jeweiligen Herstellers verwendet 
werden.  

 

 

Die Trage darf nicht mit einem Hochdruckreiniger gereinigt werden.  

 

 

Achten Sie beim Reinigen besonders auf die elektrischen Bauteile, wie Leiterplatten-
gehäuse, Bedienteil, LEDs und Motor.  

 Entfernen Sie vor dem Reinigen den Akku und trocknen Sie danach sehr gut 
die Kontakte an der Akkuhalterung 

 

Der Hersteller ist für keinerlei Schäden haftbar, die durch Benutzung eines Produktes 
entstanden sind, das die Oberflächen der Trage angreifen oder zerstören könnte.  

Der Hersteller empfiehlt, um Hygiene und angemessene Erhaltung der Produkte und 
Komponenten sicherzustellen, sie nach jeder Benutzung zu desinfizieren.  
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5 Wartung 

Nach geltenden Gesetzen ist die Durchführung einer jährlichen Wartung verpflichtend. 
Diese Wartung darf nur durch einen von Kartsana autorisierten Reparaturservice 
durchgeführt werden. 

Unser Service verfügt über die fachliche Qualifikation zur Durchführung von Wartungen und 
Reparaturen. 

 

Bei der Wartung werden folgende Arbeiten durchgeführt: 

- Prüfung und Einstellung der mechanischen und elektrischen Systeme 

- Austausch von Verschleißteilen 

 

Die Durchführung einer jährlichen Wartung durch uns oder einen Servicepartner ist 
Voraussetzung für eine Aufrechterhaltung der Garantie und Gewährleistung für das System. 

Eine jährliche Inspektion verlängert auch die Lebensdauer Ihrer Fahrtrage. 

 

Wir empfehlen eine vorbeugende Inspektion (durch Sie selbst) in regelmäßigen Abständen, 
siehe auch Gewährleistung und Haftung. 

 

Zur vorbeugenden Inspektion gehören folgende Arbeiten: 

- Prüfung der Funktionstüchtigkeit der Fahrtrage anhand der Anwender Prüfliste in der 
Wartungsmappe. 

 

Insbesondere die hydraulischen und elektrischen Systeme der Trage sollten regelmäßig 
überprüft werden, um schlechte oder abgenutzte Teile zu erneuern und so Schäden in der 
Zukunft zu vermeiden. 
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6 Transport- und Lagerbedingungen 

Für Gebrauch und Einlagerung des Tragensystems gelten folgende Umgebungs-
bedingungen: 

 

Temperaturbereich: -10° C bis +60° C 

Relative Feuchtigkeit: 5-95 % 

 

Vergewissern Sie sich vor dem Transport, dass das System ausreichend verpackt und 
gesichert wurde, um Beschädigungen während des Transports zu vermeiden.  

Bewahren Sie die Originalverpackung für eventuelle erneute Transporte auf. 

 

Schäden, die während des Transports am System entstehen, fallen nicht unter die Garantie. 
Reparaturen und Ersatz beschädigter Teile gehen zu Lasten des Kunden.  

Das System muss an einem trockenen Ort gelagert werden.  

Stellen Sie während der Lagerung keine schweren Gegenstände auf das Produkt. Es sollte 
nicht als Stütze für irgendeine Art von Objekten verwendet werden. 

 

7 Entsorgung 

Wenn das gesamte Produkt oder Systemteile nicht mehr funktionstüchtig sind und / oder 
durch Krankheitserreger kontaminiert wurden, erfolgt eine Entsorgung gemäß den 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen. 

Überprüfen Sie ebenfalls jedes Mal die Matratze, wenn Sie nach geltendem 
Hygieneprotokoll reinigen. Ist die Matratze nicht mehr funktionstüchtig und / oder durch 
Krankheitserreger kontaminiert, nehmen Sie sie aus dem Betrieb und ersetzen Sie sie. 
Die Entsorgung erfolgt nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen. 
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8 Explosionszeichnung 
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9 Fehleranalyse 

Im Fall eines elektrischen Fehlers können folgende Szenarien auftreten:  

o Anzeige der Trage blinkt.  

o Der Fehlercode wird durch eine Kombination der vier gelben Fehler-LEDs angezeigt. 

 

Die Trage bleibt inaktiv. 

 

So beheben Sie den Fehlerstatus:  

➢ Beide roten Taste  und gelbe Taste gleichzeitig für 2 Sekunden drücken.  

➢ Um die blinkenden Lampen während eines Fehlers auszuschalten, drücken Sie die gelbe 
Taste. 

 

 

9.1 Fehlercodes 

Fehlerbezeichnung CODE LEDs 

A A A A 

Ladefehler des Akkus durch unzureichende Spannung 2   AN  

Ladefehler des Akkus durch zu hohe Spannung 3   AN AN 

Ladefehler des Akkus durch fehlende Spannung aus 
Fahrzeug 

4  AN   

Entladener oder tiefenentladener Akku 5  AN  AN 

Fehler an Ladekontakten des Tisches 6  AN AN  

Ladefehler durch fehlenden Akku oder ausgeschalteter 
Trage 

7  AN AN AN 

Ladefehler wegen Überschreitung der max. Spannung 8 AN    

Fehler bei Hubbewegung durch Zeitüberschreitung 9 AN   AN 

Fehler bei Senkbewegung durch Zeitüberschreitung 10 AN  AN  

Motorfehler wegen Überschreitung der max. Spannung 11 AN   An 

Motorfehler durch niedrige Spannung 12 AN AN   
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9.2 Fehlerbehebung 

Wenn die Trage 2 Minuten lang kontinuierlich angehoben und abgesenkt wird, sollte sie für 
min. 10 Sekunden angehalten werden, damit sich das System erholen und problemlos 
weiterarbeiten kann. 
Es ist ratsam, den Akku zu entfernen, wenn die Trage längere Zeit nicht benutzt wird. 

Fehlerbehebung 

CODE Fehlerbeschreibung Ursache Lösung 

2 Akkuspannung ist unter 3V 

Akku getrennt oder 
beschädigt 

Akku getrennt Akku einsetzen und auf 
richtigen Sitz in 

Dockingstation prüfen  

Stromkabel und 
Verbindung zur Platine 

prüfen  

Akku defekt Durch neuen Akku 
ersetzen 

3 Akkuspannung 
überschreitet 34 V 

Akku wurde überladen (! 
nur originale Ladestation 

verwenden) 

Akku für 3 bis 4 Stunden 
an einen kühlen Ort 

ruhen lassen (oder bis 
Fehler 3 nicht mehr 

gemeldet wird). Prüfen 
ob Akku keinen inneren 

Schäden erlitten hat, 
indem der Akku durch 
auf- und abgesenkt der 
Trage entladen wird (ca. 

15 Zyklen) 

Akku defekt Durch neuen Akku 
ersetzen 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trage erhält keine 
Spannung aus Fahrzeug 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Tischbuchse ist nicht 
richtig angeschlossen 

Prüfen Sie, ob sich die 
beiden Kontakte des 

Tragensteckers und der 
Schiene berühren und 
sich kein Fremdkörper 

zwischen ihnen befindet  

Fahrzeugbatterie ist 
entladen oder beschädigt 

Prüfen Sie die 
Fahrzeugbatterie und 

laden oder ersetzen Sie 
sie gegebenenfalls 

Stromkabel nicht 
verbunden (entweder am 
Fahrzeug oder am Tisch) 

Prüfen Sie die 
Stromkabelverbindungen 

Einer der Kupferkontakte 
des Tisches hat sich 

nicht ganz aus seinem 
Gehäuse gelöst 

Prüfen Sie, ob sich die 
Steckerkontakte 

reibungslos ins Gehäuse 
hinein- und 

herausbewegen 
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Fehlerbehebung 

Code Fehler Ursache Lösung 

5 Akkuspannung beträgt 
weniger als 18 V 

Akku entladen  Akku mit externen 
original Ladegerät laden 

6 Ladekontakte am Tisch 
fehlerhaft (keine Verbindung 

zu Kupferkontakten) 

Trage sitzt nicht richtig im 
Tisch 

Neupositionierung der 
Trage im Tisch 

7 Akku nicht erkannt Nicht eingesetzter Akku Akku vollständig in 
Akkuhalterung 

einstecken („Klick“) 

Akku defekt Durch neuen Akku 
ersetzen 

entladener Akku Akku mit externen 
original Ladegerät laden 

8 Fehler im Ladeprozess Technischer Defekt Bitte kontaktieren Sie 
den Technischen 

Support 

9 Mehr als 22 Sekunden sind 
in einer Aufwärtsbewegung 

vergangen 

entladener Akku Akku mit externen 
original Ladegerät laden 

Fehler im 
Hydrauliksystem 

Bitte kontaktieren Sie 
den Technischen 

Support 

Bewegungsmechanismus 
läuft nicht frei 

Mechanismen auf 
übermäßige Reibung 
oder Beeinträchtigung 
zwischen den Teilen 

prüfen. 

10 Mehr als 22 Sekunden sind 
in einer Abwärtsbewegung 

vergangen 

entladener Akku Akku mit externen 
original Ladegerät laden 

Fehler im 
Hydrauliksystem 

Bitte kontaktieren Sie 
den Technischen 

Support 

Bewegungsmechanismus 
läuft nicht frei 

Mechanik auf 
übermäßige Reibung 
oder Beeinträchtigung 
zwischen den Teilen 

prüfen. 
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Fehlerbehebung 

Code Fehler Ursache Lösung 

11 

 

Stromstärke über 48 A Überladung der Trage 
(mehr als 320 Kg) 

Trage nicht überladen 
(max. 320 Kg) 

entladener Akku Akku mit externen 
original Ladegerät laden 

Mechanik läuft nicht frei Mechanik auf 
übermäßige Reibung 
oder Beeinträchtigung 
zwischen den Teilen 

prüfen. 

 

12 Spannung weniger als 15V Überladung der Trage 
(mehr als 320 Kg) 

Trage nicht überladen 
(max. 320 Kg) 

entladener Akku Akku mit externen 
original Ladegerät laden 

Mechanik läuft nicht frei Mechanik auf 
übermäßige Reibung 
oder Beeinträchtigung 
zwischen den Teilen 

prüfen. 

 

9.3 Vorbeugende Schutzmaßnahmen 

9.4 Motorschutz 

Das System schaltet automatisch bei folgenden Situationen ab: 

 

o Nach 22 Sek. ohne weitere Aktion 

o Stromstärke größer 60A für mehr als 0,5 Sek. 

o Akkuspannung weniger als 18V 

 

Sinkt die Akkuspannung unter 20 Volt, muss der Akku mit einem originalen externen 
Ladegerät geladen werden, um einer Beschädigung des Akkus vorzubeugen. 
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